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der Spurensicherung auf
dem Hof im Einsatz waren,
auf dem das Opfer zuletzt mit
der Tochter und deren Mann
gelebt hatte, Sie schilderten,
dass in dem vom 66-Jährigen
b,ewolmten 'Backhaus Wein­
flaschen gefunden worden
seien, die Ende Juni/Anfang
Juli 2009 in den Handel ge­
kommen seien: Die Ange­
klagte hatte angegeben, ih­
ren Vater am 10. Juli tot .auf­
gefunden zu haben.
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Dies bestätigte der Medizi­
ner vor Gericht nicht, Das
"kontrollierte Trinken" sei
nur in sehr "speziellen Situa­
tionen" akzeptabel, zum Bei­
spielum einige Tage vor einer
Entgiftung zu ü1;Jerbrücken,
aber keine Form der Thera­
pie, Insgesamt schilderte er
das Erscheinungsbild des
66-Jährigen als "desolat" und
'"verwahrlost", wenn dieser
getrunken habe, Es sei ,eine
Wesensänderung durch Al­
koholismus feststellbar ge­
wesen, Medikamente habe er
nicht zuverlässig genommen,

An1 Dienstag wurden auch
drei Polizisten gehört, die bei

zwei Jal1re älteren Mann we­
gen des Vorwurfs der schwe­
ren Misshandlung von
Schntzbefohlenen, Körper­
verletzung mit Todesfolge
durch Unterlassung sowie
der Urkundenfälschung und
des gewerbsmäßigenBetrugs
verantworten muss~Die Frau
hatte ausgefüllrt, der ehema­
lige Hausarzt ihres Vatersin
Hunteburg habe in einem
Gespräch ihr gegenüber die
"kontrollierte Gabe" von Al­
kohol an den kranl,en Mann
befürwortet und auch gera­
ten, in Phasen, in. denen ihr
Vater wieder trinke, keine
Medikamente zu geben.

für verschreibungspflichtige
Medikamente ausgestellt
worden.

Kommentar der Staatsan­
wältin: "Ich bekomme beim
Hausarzt noch nicht einmal
ein starkes Kopfschmerzmit­
tel so," Sie habe der Ange­
klagten, die den Medil,amen­
tenbezug auch so in ihrer
Einlassung geschildert habe,
dies nicht geglaubt, Aber sie
habe' in diesem Punkt die
Walwheit gesagt

In einer anderen Hinsicht
gab es allerdings einen Wi­
derspruch zu den Einlassun­
gen der 40-jährigen Ange­
klagten, die sich mit ilwem

"Dann haben Sie praktisch
,mf Zuruf die Medikamente
verordnet?", fragte der Vor­
sitzende der Schwurgerichts>
kammer des Landgerichts er>
staunt nach - was der Arzt
daraufhin noch einmal bestä­
tigte. Er sei bei der Ausstel­
lung der von der Tochter be>
antragten Rezepte davon
ausgegangen, dass ansch!ie>
ßend die in solchen Fällen
"normalen Kontrollen" ge­
macht würden, Aber das sei
ihm und seiner Kollegin "we>
gen Überlastung durchge>
rutscht", Dreimal seien auf
diesem Wege im l\1ai, August
und November 2008 Rezepte
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